
Kneissl Touristik Herbst - Winter - Frühling 2021/2230

Sizilien Rundreise
	+ UNESCO-Weltkulturerbe in Syrakus, Val di Noto,  
Piazza Armerina, Agrigent u. Palermo 
	+ UNESCO-Weltnaturerbe Ätna
	+ Prachtvolle Normannenbauten in Palermo,  
Cefalù u. Monreale

StudienErlebnisReise mit Flug, Bus, ****Hotels/meist HP, Eintritten, RL

TERMINE REISELEITER

02.10. - 09.10.2021 Mag. Gabriele Röder

23.10. - 30.10.2021 Nationalfeiertag Dr. Armgart Geiger

09.04. - 16.04.2022 Karwoche Mag. Gabriele Röder

30.04. - 07.05.2022 Staatsfeiertag Mario Giangreco

07.05. - 14.05.2022 Mario Giangreco

21.05. - 28.05.2022 Chr. Himmelfahrt Mario Giangreco

Flug ab Wien € 1.570,– € 1.650,–
AIRail ab Linz, Flug ab Wien € 1.670,– € 1.750,–
AIRail ab Salzburg, Flug ab Wien € 1.690,– € 1.770,–
Flug ab Innsbruck, Graz, Klagenfurt € 1.740,– € 1.820,–
EZ-Zuschlag € 300,– € 300,–

Malta mit Gozo
Das bestgehütete Geheimnis des Mittelmeers

ErlebnisReise mit Flug, Bus/Kleinbus und ****San Antonio Hotel & Spa 
in Qawra/HP, Eintritten, RL

TERMINE

26.10. - 31.10. 2021 Herbstferien, Nationalfeiertag

10.04. - 16.04.2022 Karwoche/Ostern

Flug ab Wien (Air Malta) € 1.090,– € 1.170,–
Flug ab Wien, Railjet ab Linz/Graz € 1.190,– € 1.270,–
Flug ab Wien, Railjet ab Salzburg € 1.210,– € 1.290,–
EZ-Zuschlag € 105,– € 200,–
Aufpreis seitlicher Meerblick p.P. : € 65,– € 78,–
Eintritt Hypogäum: € 40,–

Vulkanerlebnis 
Süditalien - Sizilien

	+ Insel Capri und Vesuv
	+ Bergwanderungen auf den Liparischen Inseln 
(Stromboli, Lipari, Vulcano) und am Ätna

StudienErlebnisReise mit Flug, Bus, Schiff, *** u. ****Hotels/tw. HP,
Eintritten, geologische Fachreiseleitung

TERMINE REISELEITER

09.04. - 17.04.2022 Karwoche Dr. Hans Steyrer

07.05. - 15.05.2022 Dr. Christian Uhlir

Flug ab Wien € 1.770,–
Flug ab Graz, Innsbruck, Klagenfurt € 1.940,–
AIRail ab Linz, Flug ab Wien € 1.870,– 
AIRail ab Salzburg, Flug ab Wien € 1.890,–
EZ-Zuschlag € 390,–

Reisebedingungen, Programme und Leistungen lt. Katalog „Europa 2021“

Stromboli © Mag. Günter Grüner

VULKANE SÜDITALIENS
„Vedi Napoli e poi muori!“ sagen sie hier. Dass kein Neapolitaner 
von seiner Stadt weichen will, dass ihre Dichter von der Glückse-
ligkeit der hiesigen Lage in gewaltigen Hyperbeln singen, ist ihnen 
nicht zu verdenken, und wenn auch noch ein paar Vesuve in der 
Nachbarschaft stünden - so Johann Wolfgang von Goethe in sei-
ner `Italienischen Reise´.

Hier beginnen wir unsere Reise, in Neapel, diesem chaotischen 
und unvergesslichen Kunstwerk im Süden Europas. Hier wer-

fen wir einen Blick in die Erde, in den Krater des Vesuvs, hier spü-
ren wir, warum selbst die Götter den verheerenden Ausbruch im 
Jahre 79 unserer Zeitrechnung nicht verhindern konnten. Trotz der 
zahlreichen Heiligtümer und der in vielen Häusern gepflegten 
Kulte fielen die Städte um den Vesuv der Katastrophe zum Op-
fer. Pompeji wird uns faszinieren und nachdenklich machen. „Man 
hörte Weiber heulen, Kinder jammern, Männer schreien“ – mit 
drastischen Worten schildert Plinius der Jüngere die Katastrophe, 
als die Städte Pompeji und Herculaneum begraben wurden unter 
20 m Asche und Bimsstein.

Die Fähre bringt uns in eine völlig andere Welt, in die Welt des 
Odysseus und seines Gastgebers, Äolos, des Gottes der Win-

de. Er hat den Äolischen Inseln ihren Namen gegeben. Geologi-
sche Prozesse, die weit über unser Fassungsvermögen hinausge-
hen, haben die Vulkaninseln im Tyrrhenischen Meer geschaffen, 
die „Sette Perle“, wie sie ihre Bewohner gerne nennen. Drei dieser 
Perlen lernen wir kennen. Stromboli – eine Insel, die ganz Vulkan 
ist, ein Gigant von mehr als 3000 Metern, von dem nur die Spitze 
zu sehen ist, daueraktiv seit mehr als 2000 Jahren.

Lipari, dessen Name an König Liparos erinnert, einen der frü-
hen Eroberer des Archipels, empfängt uns mit herrlichen Land-

schaften, historischen Sehenswürdigkeiten und einer heimeligen 
Hauptstadt im genau richtigen Format. In einem der Lokale an der 
Marina Corta genießen wir, bewacht von der geschichtsträchtigen 
Akropolis hoch über dem Hafen, einen der hervorragenden Weine 
der Inseln … Die Besteigung des Gran Cratere auf Vulcano am fol-
genden Tag vermittelt uns ein surrealistisches Bild voller Dampf 
und Schwefel, begleitet von zischenden Solfataren und blubbern-
den Fumarolen nahe dem Strand.

DR. HANS STEYRER

https://buchungscenter.kneissltouristik.at/buspronet/reisebeschreibung.php?id=414&session=1982234936&art=R&templatezusatz=_resp
https://buchungscenter.kneissltouristik.at/buspronet/reisebeschreibung.php?id=1453&session=5663068568&art=R&templatezusatz=_resp

